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Herren 3. Kreisklasse Gr. 3 RR TR

TTG Biebergemünd 1956 V : TG 1953 Langenselbold IX 
Samstag, 10.02.2024, 16:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
der TTG Biebergemünd 1956 V und der TG 1953 
Langenselbold IX

Dank einem gut aufgelegten oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte
die TG 1953 Langenselbold IX das 5. Spiel in der Saison der Herren 3. Kreisklasse Gr. 3 RR TR bei
der TTG Biebergemünd 1956 V mit 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die
Beteiligten ein kampfbetontes und intensives Spiel.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Kaufer / Ploch und Berger /
Schwarz entschieden, das Kaufer / Ploch letztendlich gewannen. Keine Chancen hatten hingegen
Stichel / Amberg beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Herbert / Kolen. Maldener / Dietz wehrten eine 1:
0 Satzführung von Jedrejczyk / Walkiewicz ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Dem
großen Kämpferherz seines Gegners Ahmad Kolen musste Willi Stichel Tribut zollen, nachdem er
die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Kolen mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Die
gewinnbringende Taktik fehlte Karl Amberg bei seiner 0:3-Niederlage gegen Stefan Herbert ab
Ballwechsel 1. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen umkämpften Erfolg feierte anschließend Svenja
Dietz beim 11:7, 8:11, 8:11, 11:6, 11:1 gegen Andrzey Jedrejczyk, mit dem sie einen Punkt für ihre
Mannschaft beisteuerte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Julian
Kaufer hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, anschließend
gegen Norbert Berger bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Hierbei standen alle einzelnen Sätze,
die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Wenig später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Auf dem falschen Fuß
erwischte Tim Maldener seinen Gegner Gerhard Schwarz beim überzeugenden Triumph ohne
Satzverlust. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des zweiten Satzes, den Maldener mit 11:0
gewann. Loris Ploch hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie,
daraufhin gegen Bernard Walkiewicz bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Das war ein souveräner
Sieg. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TTG Biebergemünd 1956 V und der TG
1953 Langenselbold IX. Wenige Chancen hatte wiederum im Anschluss Willi Stichel beim 7:11, 6:11,
6:11 gegen seinen Kontrahenten Stefan Herbert, so dass Herbert seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man neidlos anerkennen. Keinen Punkt
beisteuern konnte Karl Amberg im Spiel gegen Ahmad Kolen, das 0:3 verloren ging. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 0:5 (Amberg) und 4:5 (Kolen).
Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Svenja Dietz ihr Einzel gegen Norbert Berger
noch mit 11:9, 12:10, 10:12, 6:11, 9:11 im Entscheidungssatz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Julian Kaufer gelang es, Andrzey
Jedrejczyk im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete trotz
einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Tim Maldener und Bernard Walkiewicz, bevor das 2:3 feststand.
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Das war nichts für schwache Nerven. Nicht einen Satzgewinn überließ Loris Ploch seinem Gegner
Gerhard Schwarz beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Kaufer / Ploch bekamen am Nachbartisch ihre
Gegner Herbert / Kolen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu
holen. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist die TTG Biebergemünd 1956 V nun ein Punktekonto von 1:9 Punkten
auf, während die TG 1953 Langenselbold IX vor dem nächsten Spiel, das am 13.02.2024 gegen die
TSG Erlensee 1874 V ansteht, 4:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTG
Biebergemünd 1956 V bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.02.2024 gegen die SG
Bruchköbel 1868 V.

 Statistik:
 TTG Biebergemünd 1956 V

Doppel: Kaufer / Ploch 1:1, Stichel / Amberg 0:1, Maldener / Dietz 1:0 
Einzel: W. Stichel 0:2, K. Amberg 0:2, S. Dietz 1:1, J. Kaufer 2:0, T. Maldener 1:1, L. Ploch 2:0 

 TG 1953 Langenselbold IX
Doppel: Herbert / Kolen 2:0, Berger / Schwarz 0:1, Jedrejczyk / Walkiewicz 0:1 
Einzel: S. Herbert 2:0, A. Kolen 2:0, N. Berger 1:1, A. Jedrejczyk 0:2, B. Walkiewicz 1:1, G. Schwarz
0:2


